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VERORDNUNG (EU) 2026/909 DER KOMMISSION
vom 27. April 2026

zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 des Européischen Parlaments und des Rates
hinsichtlich der Verwendung von Benzyl Salicylate, Triphenyl Phosphate, Ammonium Silver Zinc,
Aluminium Silicate, Aluminium, wasserloslichen zinkhaltigen Salzen, acetyliertem Vetiverdl, Citral,
HC Blue No. 18, HC Red No. 18, HC Yellow No. 16, Hydroxypropyl-p-phenylenediamine und seinem
Dihydrochloridsalz sowie DHHB in kosmetischen Mitteln

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europdischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009
iiber kosmetische Mittel ('), insbesondere auf Artikel 31 Absatz 1,

in Erwégung nachstehender Griinde:

(1) Der Stoft ,2-Hydroxybenzoesdure-Phenylmethylester* (CAS-Nr. 118-58-1), dem gemdf der Internationalen
Nomenklatur fiir kosmetische Inhaltsstoffe (INCI) die Bezeichnung ,Benzyl Salicylate” zugewiesen wurde, ist derzeit
in Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 unter Eintrag Nr. 75 aufgefiihrt Daher ist die Verwendung als
allergener Duftstoff in kosmetischen Mitteln zulissig, sofern die Verbraucher iiber sein Vorhandensein informiert
werden, wenn seine Konzentration 0,001 % in Produkten, die im Haarfauf der Haut verbleiben, und 0,01 % in
Produkten, die auszuspiilen/abzuspiilen sind, tibersteigt.

(2)  Der Stoff ,Triphenylphosphat“ (CAS-Nr. 115-86-6), dem die INCI-Bezeichnung ,Triphenyl Phosphate” zugewiesen
wurde, ist nicht durch die Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 geregelt, sondern wird in kosmetischen Mitteln als
Weichmacher verschiedener synthetischer Polymere verwendet.

(3)  Angesichts bestehender Bedenken im Zusammenhang mit potenziell endokrinschiddigenden Eigenschaften von
Benzyl Salicylate und Triphenyl Phosphate forderte die Kommission 2019 und 2021 6ffentlich zur Vorlage von
Daten auf. Die Kosmetikindustrie legte wissenschaftliche Nachweise fiir die Sicherheit dieser Stoffe bei der
Verwendung in kosmetischen Mitteln vor. Die Kommission beauftragte den Wissenschaftlichen Ausschuss
,Verbrauchersicherheit” (SCCS) mit der Durchfithrung von Sicherheitsbewertungen der Stoffe auf der Grundlage der
von der Industrie vorgelegten Informationen.

(4)  Der SCCS kam in seiner Stellungnahme vom 26. Oktober 2023 (?) zu dem Schluss, dass Benzyl Salicylate fiir die
Verwendung in kosmetischen Mitteln bis zu den in den Angaben der Industrie enthaltenen Hochstkonzentrationen
sicher ist. In Anbetracht der Stellungnahme des SCCS kann der Schluss gezogen werden, dass die Verwendung dieses
Stoffes in kosmetischen Mitteln ein potenzielles Risiko fiir die menschliche Gesundheit darstellt, wenn die
Konzentration dieses Stoffes bestimmte Werte iiberschreitet. Daher sollte die Verwendung von Benzyl Salicylate in
kosmetischen Mitteln auf die vom SCCS in Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 vorgeschlagenen
Hochstkonzentrationen beschrankt werden.

(5) In seiner Stellungnahme vom 25. Juli 2024 (*) kam der SCCS zu keiner Schlussfolgerung zur Sicherheit von Triphenyl
Phosphate, da die von der Industrie vorgelegten Informationen nicht ausreichten, um den Stoff vollstindig zu
bewerten und eine potenzielle Genotoxizitit auszuschlieen. In Anbetracht der Stellungnahme des SCCS kann der
Schluss gezogen werden, dass die Verwendung dieses Stoffes in kosmetischen Mitteln ein potenzielles Risiko fiir die
menschliche Gesundheit darstellt. Daher sollte dieser Stoff zu der Liste der in kosmetischen Mitteln verbotenen Stoffe
in Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 hinzugefiigt werden.

(") ABL L 342vom 22.12.2009, S. 59, ELL http:|/data.europa.eu/eli/reg/2009/1223/oj.

() SCCS (Wissenschaftlicher Ausschuss ,Verbrauchersicherheit), Stellungnahme zu Benzyl Salicylate (CAS-Nr. 118-58-1,
EG-Nr. 204-262-9), vorliufige Fassung vom 6./7. Juni 2023, endgiiltige Fassung vom 26. Oktober 2023, SCCS/1656/23.

() SCCS (Wissenschaftlicher Ausschuss ,Verbrauchersicherheit“), Stellungnahme zu Triphenyl Phosphate (CAS-Nr. 115-86-6,
EG-Nr. 204-112-2), vorldufige Fassung vom 27. Marz 2024, endgiiltige Fassung vom 25. Juli 2024, SCCS[1664/24.
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(6) Der Stoff ,Silber-Zink-Zeolith“ (CAS-Nr. 130328-20-0), dem die INCI-Bezeichnung ,Ammonium Silver Zinc
Aluminium Silicate” zugewiesen wurde, wurde mit der Verordnung (EU) 2017776 der Kommission (*) als ,fortpflan-
zungsgefihrdend der Kategorie 2“ eingestuft.

(7)  Gemif Artikel 15 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 ist Silber-Zink-Zeolith in kosmetischen Mitteln als
verbotener Stoff aufgefithrt (Anhang II Eintrag 1597 der genannten Verordnung (°).

(8)  Angesichts der sinkenden Zahl verfiigbarer Konservierungsmittel in kosmetischen Mitteln legte die Industrie ein
Dossier vor, um die sichere Verwendung von Silber-Zink-Zeolith als Konservierungsstoff in kosmetischen Mitteln zu
verteidigen. In seiner Stellungnahme vom 21. Dezember 2023 () kam der SCCS zu dem Schluss, dass Silber-Zink-
Zeolith bis zu einer Hochstkonzentration von 1 % in Sprithdeodorant und als Grundlage in Pulverform sicher ist,
sofern der Silbergehalt in Silber-Zink-Zeolith 2,5 % nicht iiberschreitet.

(9) In Anbetracht der Stellungnahme des SCCS sollte Silber-Zink-Zeolith daher aus der Liste der verbotenen Stoffe in
kosmetischen Mitteln in Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 gestrichen und in die Liste der in
kosmetischen Mitteln zugelassenen Konservierungsstoffe in Anhang V der genannten Verordnung aufgenommen
werden.

(10) Aluminium und aluminiumhaltige Bestandteile werden in einer Vielzahl kosmetischer Mittel mit unterschiedlichen
Funktionen verwendet. Derzeit sind in der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 verschiedene aluminiumbhaltige
Bestandteile aufgefiithrt: Eintrage 34, 50, 189, 190 und 192 in Anhang III; Eintrage 117, 118, 119, 121, 131
und 150 in Anhang IV sowie Eintrag 27a in Anhang VI.

(11) Angesichts der Sicherheitsbedenken im Zusammenhang mit dem potenziell erheblichen Beitrag zur systemischen
Gesamtexposition gegenitber Aluminium aus kosmetischen Mitteln forderte die Kommission den SCCS auf, eine
Sicherheitsbewertung fiir aluminiumhaltige Bestandteile unter Beriicksichtigung der von der Industrie vorgelegten
Informationen durchzufiihren.

(12) Am 27. Midrz 2024 nahm der SCCS eine Stellungnahme () an, in der er zu dem Schluss kam, dass Aluminium und
aluminiumhaltige Bestandteile unter bestimmten Verwendungsbedingungen als sicher angesehen werden kénnen.

(13) Unbeschadet der bereits in den Anhdngen III, IV und VI der Verordnung (EG) Nr. 12232009 festgelegten
Einschrankungen und Bedingungen sollten die in der Stellungnahme des SCCS fiir nicht sprithbare und sprithbare
kosmetische Mittel angegebenen Grenzwerte fir die Aluminiumkonzentration in Anhang III der genannten
Verordnung wiedergegeben werden.

(14) In Bezug auf ,wasserlosliche zinkhaltige Salze“ beschrinkt Anhang III Eintrag 24 der Verordnung (EG) Nr. 12232009
die Verwendung von Zinkacetat, Zinkchlorid, Zinkgluconat und Zinkglutamat bis zu einer Hochstkonzentration von
1 % (als Zink) in allen kosmetischen Mitteln.

(15) Angesichts moglicher Sicherheitsbedenken im Zusammenhang mit der Verwendung von zinkhaltigen Salzen in
Mundmitteln wie Zahnpasta und Mundmitteln fiir bestimmte Altersgruppen ersuchte die Kommission den SCCS,
eine Sicherheitsbewertung dieser Verbindungen unter Beriicksichtigung der von der Industrie vorgelegten
Informationen durchzufiihren.

() Verordnung (EU) 2017/776 der Kommission vom 4. Mai 2017 zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europiischen
Parlaments und des Rates iiber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen zwecks Anpassung an
den technischen und wissenschaftlichen Fortschritt (ABL. L 116 vom 5.5.2017, S. 1, ELL: http://data.europa.eu/eli/reg/2017/776/oj).

() Verordnung (EU) 2019/831 der Kommission vom 22. Mai 2019 zur Anderung der Anhinge II, Il und V der Verordnung (EG)
Nr. 1223/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates iiber kosmetische Mittel (ABL. L 137 vom 23.5.2019, S. 29, ELL http://
data.europa.eu/elifreg/2019/831/o0j).

() SCCS (Wissenschaftlicher Ausschuss ,Verbrauchersicherheit®), Stellungnahme zu Silber-Zink-Zeolith (CAS-Nr. 130328-20-0,
EG-Nr. 603-404-0), vorldufige Fassung vom 21. Mérz 2023, endgiiltige Fassung vom 21. Dezember 2023, SCCS/1650/23.

(') SCCS (Wissenschaftlicher Ausschuss ,Verbrauchersicherheit®), Stellungnahme zur Sicherheit aluminiumhaltiger Kosmetika, Vorlage 1V,
vorldufige Fassung vom 14. Dezember 2023, endgiiltige Fassung vom 27. Mirz 2024, SCCS[1662/23.
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(16)

(17)

(21)

(22)

(23)

(24)

Am 26. Oktober 2023 nahm der SCCS eine Stellungnahme (%) an, in der er zu dem Schluss kam, dass wasserlosliche
zinkhaltige Salze, die Zinkacetat (CAS-Nr. 557-34-6), Zinkchlorid (CAS-Nr. 7646-85-7), Zinkgluconat
(CAS-Nr. 4468-02-4), Zinkcitrat (CAS-Nr. 546-46-3) und Zinksulfat, Zinksulfatmonohydrat, Zinksulfat-
Heptahydrat (CAS-Nr. 7733-02-0/7446-19-7/7446-20-0) abdecken, bei Verwendung in Zahnpasta in
Konzentrationen von bis zu 1 % (als Zink) als sicher angesehen werden kénnen, mit Ausnahme im Fall von Kindern
unter einem Jahr, bei denen diese Konzentration 0,72 % (als Zink) nicht iiberschreiten sollte. Dariiber hinaus kam der
SCCS zu dem Schluss, dass wasserlosliche zinkhaltige Salze als sicher angesehen werden konnen, wenn sie in
Mundspiilungen in Konzentrationen von bis zu 0,1 % (als Zink) in allen Altersgruppen iiber 6 Jahren verwendet
werden.

In Anbetracht der Stellungnahme des SCCS kann der Schluss gezogen werden, dass die Verwendung von
wasserloslichen zinkhaltigen Salzen in Mundpflegemitteln ein potenzielles Risiko fiir die menschliche Gesundheit
darstellt, wenn die Konzentration dieser Stoffe bestimmte Werte iiberschreitet. Daher sollte die Verwendung
wasserloslicher zinkhaltiger Salze auf die vom SCCS vorgeschlagenen Hochstkonzentrationen beschrankt werden.

Der Stoff ,acetyliertes Vetiverol“ (CAS-Nr. 84082-84-8) ist nicht in der Verordnung (EG) Nr. 12232009 geregelt,
wird aber als Duftstoff in verschiedenen Arten kosmetischer Mittel verwendet.

Angesichts potenzieller Sicherheitsbedenken im Zusammenhang mit dem Sensibilisierungspotenzial von
acetyliertem Vetiverol bei Verwendung als Duftstoff in kosmetischen Mitteln forderte die Kommission den SCCS auf,
eine Sicherheitsbewertung unter Beriicksichtigung der von der Industrie vorgelegten Informationen durchzufiihren.

Der SCCS kam in seiner Stellungnahme vom 20./21. Juni 2019 () zu dem Schluss, dass acetyliertes Vetiverdl als
Duftinhaltsstoff bei Verwendung mit 1 % Alpha-Tocopherol in kosmetischen Mitteln, die im Haarfauf der Haut
verbleiben bzw. auszuspiilen/abzuspiilen sind, in den von der Industrie vorgeschlagenen Konzentrationen als sicher
angesehen werden kann. Dariiber hinaus kam der SCCS in seiner Stellungnahme vom 25. Oktober 2024 (%) zu dem
Schluss, dass acetyliertes Vetiverdl auch dann als sicher angesehen werden kann, wenn es in sprithbaren Mitteln
verwendet wird, die zu einer inhalativen Exposition fithren konnen.

In Anbetracht der Stellungnahmen des SCCS kann der Schluss gezogen werden, dass die Verwendung von
acetyliertem Vetiverdl in kosmetischen Mitteln ein potenzielles Risiko fiir die menschliche Gesundheit darstellt, wenn
die Konzentration dieses Stoffes bestimmte Werte tiberschreitet. Daher sollte die Verwendung von acetyliertem
Vetiverdl in kosmetischen Mitteln auf die vom SCCS vorgeschlagenen Hochstkonzentrationen beschrinkt werden.

Der Stoff ,3,7-Dimethyl-2,6-octadienal“ (CAS-Nr. 5392-40-5), dem die INCI-Bezeichnung , Citral“ zugewiesen wurde,
ist in Anhang III Eintrag 70 der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 aufgefiihrt. Daher ist die Verwendung als allergener
Duftstoff in kosmetischen Mitteln zuldssig, sofern die Verbraucher iiber sein Vorhandensein informiert werden, wenn
seine Konzentration 0,001 % in Produkten, die im Haar[auf der Haut verbleiben, und 0,01 % in Produkten, die
auszuspiilen/abzuspiilen sind, ibersteigt.

Angesichts potenzieller Sicherheitsbedenken im Zusammenhang mit dem Sensibilisierungspotenzial von Citral bei
der Verwendung als Duftstoff in kosmetischen Mitteln forderte die Kommission den SCCS auf, seine sicheren
Hochstwerte anhand der quantitativen Risikobewertung 2 (QRA2) fiir den Endpunkt der Sensibilisierung auf der
Grundlage der von der Industrie bereitgestellten Informationen zu bewerten.

Am 29. Juli 2024 nahm der SCCS eine Stellungnahme (') an, in der er zu dem Schluss kam, dass Citral in Bezug auf
die Auslosung einer Sensibilisierung bei den von der Industrie vorgeschlagenen Konzentrationen als sicher angesehen
werden kann.

() SCCS (Wissenschaftlicher Ausschuss ,Verbrauchersicherheit), Stellungnahme zu wasserloslichen zinkhaltigen Salzen in
Mundpflegemitteln, Vorlage II, vorldufige Fassung vom 3. Juli 2023, endgiiltige Fassung vom 26. Oktober 2023, SCCS[1657/23.

() SCCS (Wissenschaftlicher Ausschuss ,Verbrauchersicherheit®), Stellungnahme zu acetyliertem Vetiverdl als Duftinhaltsstoff, Vorlage III,
SCCS[1599/18, vorldufige Fassung vom 21./22. Juni 2018, endgiiltige Fassung vom 26. Februar 2019, Berichtigung vom 20./21. Juni
2019.

(") SCCS (Wissenschaftlicher Ausschuss ,Verbrauchersicherheit), Stellungnahme zur Inhalationstoxizitit von acetyliertem Vetiverdl als
Duftinhaltsstoff (CAS-Nr. 84082-84-8, EG-Nr. 282-031-1) in sprithbaren kosmetischen Mitteln, Vorlage 1V, vorliufige Fassung vom
28. Februar 2024, endgiiltige Fassung vom 25. Oktober 2024, SCCS[1663/24.

(") SCCS (Wissenschaftlicher Ausschuss ,Verbrauchersicherheit), Stellungnahme zu Citral (CAS-Nr. 5392-40-5, EG-Nr. 226-394-6),
Endpunkt der Sensibilisierung, vorlaufige Fassung vom 27. Marz 2024, endgiiltige Fassung vom 29. Juli 2024, SCCS[1666/24.
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(25) In Anbetracht der Stellungnahme des SCCS kann der Schluss gezogen werden, dass die Verwendung von Citral in
kosmetischen Mitteln ein potenzielles Risiko fiir die menschliche Gesundheit darstellt, wenn die Konzentration dieses
Stoffes bestimmte Werte iiberschreitet. Daher sollte die Verwendung dieses Stoffes in kosmetischen Mitteln auf die
vom SCCS vorgeschlagenen Hochstkonzentrationen beschrinkt werden.

(26) Der Stoff ,3-[(E)-(3-Chlor-4-hydroxyphenyl)diazenyl]-2,l-benzisothiazol-5-sulfonamid“ (CAS-Nr. 1166834-57-6/
852356-91-3), dem die INCI-Bezeichnung ,HC Blue No. 18“ zugewiesen wurde, ist derzeit nicht durch die Verordnung
(EG) Nr. 1223/2009 geregelt und wird als Stoft in oxidativen und nichtoxidativen Haarfiarbemitteln verwendet.

(27) Auf der Grundlage der von der Industrie vorgelegten Daten zur Verwendung von HC Blue No. 18 in oxidativen und
nichtoxidativen Haarfirbemitteln kam der SCCS in seiner Stellungnahme vom 27. April 2023 (") zu dem Schluss,
dass der Stoff HC Blue No. 18 bei Verwendung in solchen Mitteln auf dem Kopf in Konzentrationen von bis zu
0,35 % sicher ist.

(28) In Anbetracht des wissenschaftlichen Gutachtens des SCCS kann der Schluss gezogen werden, dass die Verwendung
von HC Blue No. 18 in oxidativen und nichtoxidativen Haarfirbemitteln ein potenzielles Risiko fiir die menschliche
Gesundheit darstellt, wenn die Konzentration dieses Stoffes einen bestimmten Wert iiberschreitet. Daher sollte die
Verwendung dieses Stoffes in diesen Mitteln auf eine Hochstkonzentration von 0,35 % beschrankt werden.

(29) Der Stoft ,3-(2,5-Diaminophenyl)propan-1-ol und 3-(2,5-Diaminophenyl)propan-1-ol-dihydrochloridsalz*
(CAS-Nr. 73793-79-0 und 1928659-47-5), dem die INCI-Bezeichnung ,Hydroxypropyl-p-phenylenediamine” und
,Hydroxypropyl-p-phenylenediamine 2HCl“ zugewiesen wurde, ist derzeit nicht durch die Verordnung (EG)
Nr. 12232009 geregelt und wird als Stoff in oxidativen Haarfarbemitteln verwendet.

(30) Auf der Grundlage der von der Industrie vorgelegten Daten zur Verwendung von Hydroxypropyl-p-
phenylenediamine und Hydroxypropyl-p-phenylenediamine 2HCI in oxidativen Haarfirbemitteln kam der SCCS in
seiner Stellungnahme vom 28. Februar 2024 (**) zu dem Schluss, dass diese Stoffe bei Verwendung in solchen
Mitteln auf dem Kopf in Konzentrationen von bis zu 2 % sicher sind.

(31) In Anbetracht der Stellungnahme des SCCS kann der Schluss gezogen werden, dass die Verwendung von
,Hydroxypropyl-p-phenylenediamine und  ,Hydroxypropyl-p-phenylenediamine ~ 2HCI“ in  oxidativen
Haarfirbemitteln ein potenzielles Risiko fiir die menschliche Gesundheit darstellt, wenn die Konzentration dieses
Stoffes einen bestimmten Wert iiberschreitet. Daher sollte die Verwendung dieser Stoffe in diesen Mitteln auf eine
Hochstkonzentration von 2 % beschrankt werden.

(32) Der Stoff ,2-Chlor-4-[(1E)-(1-methyl-1H-pyrazol-5-yl)diazenyl]-phenol“ (CAS-Nr. 1184721-10-5), dem die INCI-
Bezeichnung ,HC Yellow No. 16“ zugewiesen wurde, ist derzeit nicht durch die Verordnung (EG) Nr. 1223/2009
geregelt und wird als Stoff in oxidativen und nichtoxidativen Haarfirbemitteln verwendet.

(33) Auf der Grundlage der von der Industrie vorgelegten Daten zur Verwendung von HC Yellow No. 16 in oxidativen und
nichtoxidativen Haarfarbemitteln kam der SCCS in seinem wissenschaftlichen Gutachten vom 25. Oktober 2024 (%)
zu dem Schluss, dass dieser Stoff bei Verwendung in solchen Mitteln auf dem Kopf in Konzentrationen von bis zu
1 % in oxidativen und von bis zu 1,5 % in nichtoxidativen Haarfirbemitteln sicher ist.

(34) In Anbetracht des wissenschaftlichen Gutachtens des SCCS kann der Schluss gezogen werden, dass die Verwendung
von HC Yellow No. 16 in oxidativen und nichtoxidativen Haarfirbemitteln ein potenzielles Risiko fiir die
menschliche Gesundheit darstellt, wenn die Konzentration dieses Stoffes einen bestimmten Wert {iiberschreitet.
Daher sollte die Verwendung dieses Stoffes in nichtoxidativen und oxidativen Haarfarbemitteln auf eine Hochstkon-
zentration von 1,5 % bzw. 1 % beschrinkt werden.

(") SCCS (Wissenschaftlicher Ausschuss ,Verbrauchersicherheit), Wissenschaftliches Gutachten in Bezug auf HC Blue 18 (Colipa Nr.
B122) — Vorlage II, 27. April 2023, SCCS/1653/23.

(") Wissenschaftlicher Ausschuss ,Verbrauchersicherheit“ (SCCS), Stellungnahme zu ,Hydroxypropyl-p-phenylenediamine and its
dihydrochloride salt“ (A165) (CAS/EG-Nr. 73793-79-0/827-723-1 und 1928659-47-5/-), vorldufige Fassung vom 26. Oktober 2023,
endgiiltige Fassung vom 28. Februar 2024, SCCS[1659/23.

(" SCCS (Wissenschaftlicher Ausschuss ,Verbrauchersicherheit®), Wissenschaftliches Gutachten in Bezug auf Haarfiarbemittel HC Yellow
No. 16 (Colipa Nr. B123) (CAS-Nr. 1184721-10-5) — Vorlage II, vorldufige Fassung vom 31. Juli 2024, endgiiltige Fassung vom
25. Oktober 2024, SCCS[1670/24.
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(35)

(36)

(37)

(38)

(40)

(41)

(42)

(43)

(44)

Der Stoff ,2-Chlor-4-{(E)-[3-(methylthio)-1,2,4-thiadiazol-5-yl]diazenyl}phenol“ (CAS-Nr. 1444596-49-9), dem die
INCI-Bezeichnung ,HC Red No. 18 zugewiesen wurde, ist derzeit nicht durch die Verordnung (EG) Nr. 1223/2009
geregelt und wird als Stoff in oxidativen und nichtoxidativen Haarfirbemitteln verwendet.

Auf der Grundlage der von der Industrie vorgelegten Daten zur Verwendung von HC Red No. 18 in oxidativen und
nichtoxidativen Haarfarbemitteln kam der SCCS in seiner Stellungnahme vom 22. Januar 2025 (**) zu dem Schluss,
dass dieser Stoff bei Verwendung in solchen Mitteln auf dem Kopf in Konzentrationen von bis zu 1,5 % in oxidativen
und von bis zu 0,5 % in nichtoxidativen Haarfarbemitteln sicher ist.

In Anbetracht des wissenschaftlichen Gutachtens des SCCS kann der Schluss gezogen werden, dass die Verwendung
von HC Red No. 18 in oxidativen und nichtoxidativen Haarfirbemitteln ein potenzielles Risiko fiir die menschliche
Gesundheit darstellt, wenn die Konzentration dieses Stoffes einen bestimmten Wert iiberschreitet. Daher sollte die
Verwendung dieses Stoffes in oxidativen und nichtoxidativen Haarfirbemitteln auf eine Hochstkonzentration von
1,5 % bzw. 0,5 % beschriankt werden.

Der Stoff ,Benzoesdure, 2-[4-(diethylamino)-2-hydroxybenzoyl]-, hexylester* (CAS/EG-Nr. 302776-68-7]
443-860-76), dem die INCI-Bezeichnung ,Diethylamino Hydroxybenzoyl Hexyl Benzoate (DHHB)“ zugewiesen
wurde, ist derzeit in Anhang VI der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 unter Eintrag Nr. 28 aufgefithrt und darf daher
als UV-Filter in kosmetischen Mitteln verwendet werden.

Angesichts der jiingsten Bedenken hinsichtlich des Vorhandenseins von Di-n-hexylphthalat (DnHP) als Kontaminant
bei der Herstellung von DHHB sowie angesichts des technischen und wissenschaftlichen Fortschritts und
insbesondere der verschiedenen Gesundheitsbedenken kam der SCCS in seinem wissenschaftlichen Gutachten vom
14. Februar 2025 (*) zu dem Schluss, dass der Spurengehalt von 260 ppm als unvermeidbare Spurenverunreinigung
in DHHB sicher ist. Der SCCS wies in seinem wissenschaftlichen Gutachten auch auf die verfigbaren Informationen
hin, aus denen hervorgeht, dass der DnHP-Gehalt in DHHB auf 1 ppm gesenkt werden kann. Daher ist der SCCS der
Auffassung, dass dieser Spurengehalt von 1 ppm das Ziel fur den Hochstgehalt an DnHP als unvermeidbare
Spurenverunreinigung in DHHB sein sollte.

Angesichts der gestiegenen Produktionskosten von DHHB mit einem Spurengehalt von 1 ppm DnHP, insbesondere
fur kleine und mittlere Unternehmen, und folglich der hoheren Kosten von DHHB enthaltenden Sonnenschutzmitteln
fur die Verbraucher sind die Kommission und die Mitgliedstaaten tibereingekommen, dass der Wert von 10 ppm als
sicher fiir DnHP in DHHB akzeptiert werden kann.

In Anbetracht des wissenschaftlichen Gutachtens des SCCS kann der Schluss gezogen werden, dass die Verwendung
des Kontaminanten DnHP im UV-Filter DHHB ein potenzielles Risiko fiir die menschliche Gesundheit darstellt, wenn
die Konzentration dieses Kontaminanten einen bestimmten Wert iiberschreitet. Daher sollte der Hochstgehalt an
DnHP als unvermeidbare Spurenverunreinigung in DHHB unter Beriicksichtigung der wirtschaftlichen
Auswirkungen auf die Hersteller von Sonnenschutzmitteln auf 10 ppm begrenzt werden.

Die Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 sollte daher entsprechend gedndert und berichtigt werden.

Damit die Kosmetikindustrie Haarfirbemittel und Konservierungsmittel in kosmetischen Mitteln verwenden kann,
sollten die einschligigen Anderungen der Anhénge 11l und V unverziiglich gelten. Es sollte jedoch ein angemessener
Zeitraum vorgesehen werden, damit sich die Industrie an die neuen Anforderungen an die Verwendung anderer in
dieser Verordnung beschrinkter Stoffe anpassen und das Inverkehrbringen und die Bereitstellung auf dem Markt von
kosmetischen Mitteln, die diesen Anforderungen oder Bedingungen nicht entsprechen, schrittweise einstellen kann.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen MafSnahmen entsprechen der Stellungnahme des Stindigen Ausschusses fiir
kosmetische Mittel —

(") SCCS (Wissenschaftlicher Ausschuss ,Verbrauchersicherheit), Wissenschaftliches Gutachten in Bezug auf HC Red No. 18 (B124)
(CAS-Nr. 1444596-49-9) — Vorlage 11, vorldufige Fassung vom 6. Dezember 2024, endgiiltige Fassung vom 22. Januar 2025,
SCCS|1673)24.

(") Wissenschaftlicher Ausschuss ,Verbrauchersicherheit* (SCCS), Wissenschaftliches Gutachten in Bezug auf ,Diethylamino
Hydroxybenzoyl Hexyl Benzoate — DHHB“ — S83 (CAS/EG-Nr. 302776-68-7/443-860-6) aus kosmetischen Mitteln, vorldufige
Fassung vom 14. Februar 2025, endgiiltige Fassung vom 26. Juni 2025, SCCS[1678/25.

ELL http://data.europa.eu/elijreg/2026/909/0j
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ABL. L vom 28.4.2026

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Die Anhinge II, I, V und VI der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 werden gemif dem Anhang der vorliegenden
Verordnung gedndert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 27. April 2026

Fiir die Kommission
Die Prdsidentin
Ursula VON DER LEYEN

ELL http://data.europa.eu/elijreg/2026/909/oj



[0/606/970¢/321/19/no"edoanaerep/[:duy 17

81/,

ANHANG

Die Anhinge II, I1I, V und VI der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 werden wie folgt gedndert:
1. Anhang Il wird wie folgt gedndert:
a)  Eintrag 1597 erhilt folgende Fassung:

Bezeichnung der Stoffe

Laufende Nummer
Chemische Bezeichnung/INN CAS-Nummer EG-Nummer
a b c d
»1597 Silber-Zink-Zeolith, ausgenommen Silber-Zink-Zeolith unter den 130328-20-0 603-404-0%
Bedingungen des Eintrags 61 in Anhang V

b)  folgender Eintrag wird angefiigt:

Bezeichnung der Stoffe
Laufende Nummer
Chemische Bezeichnung/INN CAS-Nummer EG-Nummer
a b c d
21752 Triphenylphosphat (*) 115-86-6 204-112-2%
#(*) Ab dem 1. Januar 2027 diirfen kosmetische Mittel, die Triphenylphosphat enthalten und den Einschrinkungen nicht entsprechen, in der Union nicht mehr in Verkehr gebracht werden. Ab dem 1. Juli 2028

diirfen kosmetische Mittel, die Triphenylphosphat enthalten und den Einschrinkungen nicht entsprechen, auf dem Unionsmarkt nicht mehr bereitgestellt werden.*

2. Anhang IIl wird wie folgt gedndert:
a)  Die Eintrdge 24, 70 und 75 erhalten folgende Fassung:

Bezeichnung der Stoffe Einschrankungen
Wortlaut der
Laufende Gemeinsame Hochstkonzentration Anwendungsbedin-
Nummer Chemische Bezeichnung im . . . in der . gungen und
Bezeichnung/INN Clossar der CAS-Nummer | EG-Nummer | Art des Mittels, Korperteile gebrauchsfertigen Sonstige Warnhinweise
Bestandteile Zubereitung
a b c d e f g h i
.24 Wasserlosliche Zinc Acetate 557-34-6/ 209-170-2] |a) Zahnpasta fiir a) 1% (als Zink)
zinkhaltige Salze, 5970-45-6 |- Verwender tiber
einem Jahr

9C0T¥'8C WoA T 14V
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Bezeichnung der Stoffe Einschrankungen
Wortlaut der
Laufende Gemeinsame Hochstkonzentration Anwendungsbedin-
Nummer Chemische Bezeichnung im . . . in der . gungen und
Bezeichnung/INN Clossar der CAS-Nummer | EG-Nummer | Art des Mittels, Korperteile gebrauchsfertigen Sonstige Warnhinweise
Bestandteile Zubereitung
a b c d e f g h i
ausgenommen Zinc Chloride 7646-85-7 231-592-0 |b) Zahnpasta fiir b) 0,72 % (als
Zink 4-hydroxy- , Kinder im Alter von Zink)
benzolsulfonat Zinc Gluconate 4468-02-4 | 224-736-9 sechs Monaten bis
(Anhang 111 Zinc Glutamate 1949-15-1 - einem Jahr
Eintrag 25) (*¥)
Zinc Citrate 546-46-3 208-901-2 |¢) Mundspiilungen fir | ¢) 0,1 % (alsZink)
Verwender iiber
sechs Jahren
Zinc Sulphate 7733-02-0/ [231-793-3 |d) Sonstige Produkte |d) 1 % (als Zink)
7446-19-7/
7446-20-0
70 3,7-Dimethy- Citral 5392-40-5 |226-394-6 |a) Lippen-Make-up- |a) 0,11% Das Vorhandensein
1-2,6-octadienal ) Produkte, des Stoffes oder der
() Geranial 141-27-5 205-476-5 Lippenstifte, Stoffe ist in der in
(E)-3,7-Dimethy- Lippensalben Artikel 19 Absatz 1
locta-2,6-dienal Neral 10626 2033792 | B Desodori e by 0032% Buchstabe g
(%) era -26-3 3-379- ) uleso dorxerungsmlt- ) 0,032 % genannten Liste der
(Z)-3,7-Dimethy- tehun 2h d Bestandteile als
locta-2,6-dienal sct w1e1 emmende JCitral’ anzugeben,
(***) Mitte wenn die
¢) Augenmittel, o 0,65% Konzentration des
Gesichts-Make-up Stoffes oder der
und Make-up- Stoffe die folgenden
Entferner Werte iibersteigt:
— 0,001 % in
d) Parfumierende d 0,6% Mitteln, die auf
kosmetische Mittel der Haut oder in
(hydroalkoholische den Haaren
und nicht verbleiben
hydroalkoholische,
sprithbare nicht
sprithbare)

1d
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Laufende
Nummer

Bezeichnung der Stoffe

Einschrinkungen

Chemische
Bezeichnung/INN

Gemeinsame
Bezeichnung im
Glossar der
Bestandteile

CAS-Nummer

EG-Nummer

Art des Mittels, Korperteile

Hochstkonzentration
in der
gebrauchsfertigen
Zubereitung

Sonstige

Wortlaut der
Anwendungsbedin-
gungen und
Warnhinweise

C

f

g

h

Hautmittel, die auf
der Haut verbleiben
(ausgenommen
Lippenmittel,
Desodorierungsmit-
tel und
schweilhemmende
Mittel,
parfimierende
kosmetische Mittel,
Augenmittel,
Gesichts-Make-up
und Make-up-
Entferner) und
Nagelmittel

Mundmittel

Haarmittel, die in
den Haaren
verbleiben

Haut- und
Haarmittel, die
abzuspiilen/
auszuspiilen sind

Mittel fir den
anogenitalen
Bereich, die auf der
Haut verbleiben
(Babywischtiicher
und
Intimpflegetiicher)

o 0,15%

) 035%
2 12%

h) 1,2%

) 0,063%

— 0,01 %in
Mitteln, die
abzuspiilen/
auszuspiilen
sind.”

9C0T¥'8C WoA T 14V
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Bezeichnung der Stoffe Einschrankungen
Wortlaut der
Laufende X N Gemﬁinsame Héchstkondzentration Anwendungsbedin-
Chemische Bezeichnung im . . . in der .
Nummer Bezeichnung/INN Clossar d%r CAS-Nummer | EG-Nummer | Art des Mittels, Korperteile gebrauchsfertigen Sonstige V\%;l;ghe;;zie
Bestandteile Zubereitung
a b c d e f g h i
75 2-Hydroxybenzo- | Benzyl Salicylate | 118-58-1 204-262-9 |a) Parfiimierende a) 4% Das Vorhandensein
esdure- kosmetische Mittel des Stoffes ist in der
Phenylmethyles- (hydroalkoholische in Artikel 19
ter (**) und nicht Absatz 1
hydroalkoholische, Buchstabe g
sprithbare und nicht genannten Liste der
sprithbare) Bestandteile
b) Auszuspiilende/ b) 0,5% anzugeben, wenn
abzuspﬁ]ende Haut- seine Konzentration
und Haarmittel die folgenden Werte
(ausgenommen tibersteigt:
Badezusitze| — 0,001 %in
Duschgel) Mitteln, die auf
¢) Duschgel/Bade- 0 1,3% der Haut oder in
Zusitze den Haaren
d) Haut-und d 05% Verbleib.en
Haarmittel, die auf — 0,01%in
der Haut oder in den Mltteln,"dle
Haaren verbleiben abzuspu}en/
(nicht spriihbar/ apszgspulen
nicht aerosolhaltig) sind,
(ausgenommen
Korperlotion)
€) Haarmittel, die in e 05%
den Haaren
verbleiben (Sprith-/
Aerosolprodukte)
f) Korperlotion ) 0,7%
g) Gesichts-Make-up |g) 0,2%
und Make-up-
Entferner
h) Mundmittel h) 0,004 %
i) Desodorantien i) 0,91 %
(Spriih-/
Aerosolprodukte)

1d
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Folgende Eintrage werden angefiigt:

Bezeichnung der Stoffe Einschrinkungen
Laufende Gemeinsame Héchstkonzentration Wortlaut der
Nummer Chemische Bezeichnung im CAS-Nummer EG-Nummer Art des Mittels, in der Sonstioe Anwendungsbe.dmgl{n—
Bezeichnung/INN Glossar der Korperteile gebrauchsfertigen 8 gen und Warnhinweise
Bestandteile Zubereitung
a b c d e f g h i
»379 Aluminiumhaltige a) Nicht a) 7,73 % (als Al) | Fir q gilt: Nicht | Fir r gilt: Von Nase
Bestandteile, aerosolhaltige zur und Mund des Kindes
ausgenommen die schweiffhem- Verwendung in | fernhalten

in den Eintrigen 34,
50, 189,190

und 192 von
Anhang I11, in den
Eintragen
117,118,119,
121,131, 150 von
Anhang IV, im
Eintrag 61 von
Anhang V, und im
Eintrag 27a von
Anhang VI
genannten. (*¥)

mende Mittel
und
Desodorierungs-
mittel

Aerosolhaltige
schweifthem-
mende Mittel
und
Desodorierungs-
mittel

Zahnpasta
Lippenmittel

Auszuspiilende/
abzuspiilende
Korper- und
Gesichtsmittel

Seifenstiicke

Auszuspiilende
Haarmittel

Haarmittel, die in
den Haaren
verbleiben und
durch Inhalation
zur Exposition
der Lunge der
Endverbraucher
fithren konnen

Alle sonstigen
Haarmittel, die
in den Haaren
verbleiben

b) 3,24 % (als Al)

c) 3,18 % (als Al
d) 14,62 % (als Al)
e) 0,89 % (als Al

f) 4% als Al
g 7,14 % (als Al)

h) 0,15 % (als Al)

) 6,7 % (als Al)

Sonnenschutz-
mitteln, die
durch
Inhalation zur
Exposition der
Lunge der
Endverbraucher
fithren konnen.
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Bezeichnung der Stoffe Einschrinkungen
Laufende Gemeinsame Hochstkonzentration Wortlaut de.r
Nummer Chemische Bezeichnung im CAS-N EGN Art des Mittels, in der Sonsti Anwendungsbec'imggn-
Bezeichnung/INN Glossar der ummer ummer Korperteile gebrauchsfertigen onstige gen und Warnhinweise
Bestandteile Zubereitung
a b c e f g h i
j)  Make-up- i) 23 % (als Al)
Produkte
(ausgenommen
Lippenmittel,
Eyeliner,
Lidschatten,
Nagellack und
Wimperntusche)

k) Eyeliner

) Lidschatten

m) Nagellack

n) Wimperntusche

0) Gesichtsmittel,
die auf der Haut
verbleiben
(ausgenommen
Make-up-
Produkte,
Eyeliner,
Lidschatten und
Wimperntusche)

p) Handmittel, die
auf der Haut
verbleiben

k) 15,76 % (als Al)
) 43,31 % (als Al)
m) 3,61 % (als Al)
n) 3,13 % (als Al)
o) 10,59 % (als Al)

p) 0,86 % (als Al)

1d
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Laufende
Nummer

Bezeichnung der Stoffe

Einschrdnkungen

Chemische
Bezeichnung/INN

Gemeinsame
Bezeichnung im
Glossar der
Bestandteile

CAS-Nummer

EG-Nummer

Art des Mittels,
Korperteile

Hochstkonzentration
in der
gebrauchsfertigen
Zubereitung

Sonstige

Wortlaut der
Anwendungsbedingun-
gen und Warnhinweise

C

f

g

Andere Hautmittel,
die auf der Haut
verbleiben
(ausgenommen
nichtaerosolhaltige
schweifShem-
mende Mittel und
Desodorierungs-
mittel,
aerosolhaltige
schweifShem-
mende Mittel und
Desodorierungs-
mittel,
Gesichtsmittel, die
auf der Haut
verbleiben,
Handmittel, die auf
der Haut verbleiben
und Talkumpuder)

Talkumpuder

q 3,81 % (als Al)

2,0 % (als Al)

=

380

Vetiveria zizanioides,
Extrakt, acetyliert (**)
Ole, Vetiver, acetyliert

)

Acetylated
Vetiveria
Zizanioides Root
Extract;
Acetylated
Vetiveria
Zizanioides Root
0il

84082-84-8/
68917-34-0

282-031-1/-

Parfiimierende
kosmetische Mittel
(hydroalkoholische
und nicht
hydroalkoholische,
sprithbare und nicht
sprithbare)
Desodorant
Make-up-
Produkte

Mittel, die auf der
Haut oder in den
Haaren verbleiben
(ausgenommen a, b
und ¢)
Auszuspiilende/
abzuspiilende
Mittel

8
=

0,9 %
0,05 %
0,05 %
0,1%
e) 02%

e o o

Fiir a-e gilt:
stabilisiert mit

1 % Alpha-
Tocopherol (gilt
fiir Rohstoffe)

9C0T¥'8C WoA T 14V
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Bezeichnung der Stoffe Einschrdnkungen
Laufende Gemeinsame Hochstkonzentration Wortlaut de.r
Nummer Chemische Bezeichnung im CAS-N EGN Art des Mittels, in der Sonsti Anwendungsbe'dmguln—
Bezeichnung/INN Glossar der ummer ummer Korperteile gebrauchsfertigen onstige gen und Warnhinweise
Bestandteile Zubereitung
a b c d e f g h i
381 3-[(E)-(3-Chlor- HC Blue No. 18 | 1166834-57-6/ | -/- a) Haarfirbestoff in Fiir a gilt: Nach | Fiir a gilt: Auf dem
4-hydroxyphenyl) 852356-91-3 oxidativen dem Mischen | Etikett anzugeben:
diazenyl]-2,1- Haarfirbemit- unter Mischverhaltnis
benzisothiazol- teln oxidativen ,Haarfirbemittel
5-sulfonamid b) Haarfirbestoffin | b) 0,35% Bedingungen | konnen schwere
nichtoxidativen darf die allergische
Haarfirbemit- Hochstkon- Reaktionen
teln zentration bei | hervorrufen. Bitte

der
Anwendung
am Haar

0,35 % nicht
iiberschreiten.

folgende Hinweise
lesen und beachten:
Dieses Produkt ist
nicht fiir Personen
unter 16 Jahren
bestimmt. Temporire
Tatowierungen mit
,schwarzem Henna*
konnen das
Allergierisiko
erhohen. Firben Sie
Thr Haar nicht, —
wenn Sie einen
Ausschlag im Gesicht
haben oder wenn Thre
Kopfhaut
empfindlich, gereizt
oder verletzt ist; —
wenn Sie schon
einmal nach dem
Firben Threr Haare
eine Reaktion
festgestellt haben; —
wenn eine temporare
Tatowierung mit
,schwarzem Henna*
bei Thnen schon
einmal eine Reaktion
verursacht hat*,

1d
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Bezeichnung der Stoffe Einschrinkungen
Laufende Gemeinsame Hochstkonzentration Wortlaut de.r
Nummer Chemische Bezeichnung im CAS-N EGN Art des Mittels, in der Sonsti Anwendungsbec'imggn—
Bezeichnung/INN Glossar der -vummer “urmer Korperteile gebrauchsfertigen onstige gen und Warnhinweise
Bestandteile Zubereitung
a b c d e f g h i
382 3-(2,5-Diaminophe- | Hydroxypropyl-p- | 73793-79-0 827-723-1 Haarférbestoff in Nach dem Auf dem Etikett
nyl)propan-1-ol phenylenediamine | 198659475 |- oxidativen Mischen unter | anzugeben:
und 3-(2,5-Diami- | und Haarfiarbemitteln oxidativen Mischverhaltnis
nophenyl)propan- | Hydroxypropyl- Bedingungen | ,Haarfirbemittel
1-oldihydrochlorid- | p- darf die konnen schwere
salz phenylenedia- Hochstkon- allergische
mine 2HCI zentration bei | Reaktionen

der
Anwendung
am Haar 2 %
nicht
iiberschreiten.

hervorrufen. Bitte
folgende Hinweise
lesen und beachten:
Dieses Produkt ist
nicht fiir Personen
unter 16 Jahren
bestimmt. Temporire
Tatowierungen mit
,schwarzem Henna‘
koénnen das
Allergierisiko
erhohen. Firben Sie
Thr Haar nicht, —
wenn Sie einen
Ausschlag im Gesicht
haben oder wenn Thre
Kopfhaut
empfindlich, gereizt
oder verletzt ist; —
wenn Sie schon
einmal nach dem
Firben Ihrer Haare
eine Reaktion
festgestellt haben; —
wenn eine temporire
Tdtowierung mit
,schwarzem Henna*
bei Thnen schon
einmal eine Reaktion
verursacht hat*,

9C0T¥'8C WoA T 14V
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Bezeichnung der Stoffe

Einschrdnkungen

Wortlaut der

Laufende Gemeinsame Hochstkonzentration 8
Nummer Chemische Bezeichnung im CAS-N EGN Art des Mittels, in der Sonsti Anwendungsbe'dmguln—
Bezeichnung/INN Glossar der ummer ummer Korperteile gebrauchsfertigen onstige gen und Warnhinweise
Bestandteile Zubereitung
a b c d e f g h i
383 2-Chlor- HC Yellow No. | 1184721-10-5 a) Haarfirbestoff in Fiir a gilt: Nach | Fiir a gilt:
4-[(1E)-(1-methyl- | 16 oxidativen dem Mischen | Auf dem Etikett
1H-pyrazol-5-yl) Haarfarbemit- unter anzugeben:
diazenyl]-phenol teln oxidativen Mischverhaltnis
b) Haarfirbestoffin |b) 1,5% Bedingungen ,,Iilaarféirbemittel
nichtoxidativen darf die konnen schwere
Haarfirbemit- Hochstkon- allergische
teln zentration bei | Reaktionen

der
Anwendung
am Haar 1 %
nicht
iiberschreiten.

hervorrufen. Bitte
folgende Hinweise
lesen und beachten:
Dieses Produkt ist
nicht fiir Personen
unter 16 Jahren
bestimmt. Temporire
Tdtowierungen mit
,schwarzem Henna
kénnen das
Allergierisiko
erhohen. Firben Sie
Ihr Haar nicht, —
wenn Sie einen
Ausschlag im Gesicht
haben oder wenn lhre
Kopthaut
empfindlich, gereizt
oder verletzt ist; —
wenn Sie schon
einmal nach dem
Firben Ihrer Haare
eine Reaktion
festgestellt haben; —
wenn eine temporire
Tatowierung mit
,schwarzem Henna*
bei Thnen schon
einmal eine Reaktion
verursacht hat“.

1d
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Bezeichnung der Stoffe Einschrinkungen
Laufende Gemeinsame Hochstkonzentration Wortlaut de.r
Nummer Chemische Bezeichnung im CAS-N EGN Art des Mittels, in der Sonsti Anwendungsbec'imggn—
Bezeichnung/INN Glossar der -vummer “urmer Korperteile gebrauchsfertigen onstige gen und Warnhinweise
Bestandteile Zubereitung
a b c d e f g h i
384 2-Chlor- HCRed No. 18 | 1444596-49-9 a) Haarfirbestoff in Fiir a gilt: Nach | Fiir a gilt: Auf dem
4-{(E)-[ 3-(methylthi- oxidativen dem Mischen | Etikett anzugeben:
0)-1,2,4-thiadiazol- Haarfirbemit- unter Mischverhaltnis
5-yl]diazenyl}phenol teln oxidativen ,Haarfiarbemittel
b) Haarfirbestoffin [b) 0,5 % Bedingungen | konnen schwere
nichtoxidativen darf die allergische Reaktionen
Haarfirbemit- Hochstkon- hervorrufen. Bitte
teln zentration bei | folgende Hinweise

der
Anwendung
am Haar 1,5 %
nicht
iiberschreiten.

lesen und beachten:
Dieses Produkt ist
nicht fiir Personen
unter 16 Jahren
bestimmt. Temporire
Tatowierungen mit
,schwarzem Henna‘
koénnen das

Allergierisiko erhchen.

Firben Sie Thr Haar
nicht, — wenn Sie
einen Ausschlag im
Gesicht haben oder
wenn lhre Kopfhaut
empfindlich, gereizt
oder verletzt ist,
—wenn Sie schon
einmal nach dem
Firben Threr Haare
eine Reaktion
festgestellt haben; —
wenn eine temporare
Tatowierung mit
,schwarzem Henna*
bei IThnen schon
einmal eine Reaktion

“ «

verursacht hat“.

,(**)  Abdem 1. Januar 2027 diirfen kosmetische Mittel, die diese Stoffe enthalten und den Einschrinkungen nicht entsprechen, in der Union nicht mehr in Verkehr gebracht werden. Ab dem 1. Juli 2028 diirfen
kosmetische Mittel, die diese Stoffe enthalten und den Einschrinkungen nicht entsprechen, auf dem Unionsmarkt nicht mehr bereitgestellt werden.*
(**)  Ab dem 1. Januar 2027 diirfen kosmetische Mittel, die diese Stoffe enthalten und den Einschrinkungen nicht entsprechen, in der Union nicht mehr in Verkehr gebracht werden. Ab dem 1. August 2028 diirfen
kosmetische Mittel, die diese Stoffe enthalten und den Einschrinkungen nicht entsprechen, auf dem Unionsmarkt nicht mehr bereitgestellt werden.”
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3. In Anhang V wird folgender Eintrag angefiigt:

Bezeichnung der Stoffe Bedingungen Lt d
Wortlaut der
Laufende Gemeinsame ~- L Anwendungsbe-
. . ) Héchstkonzentration in ' g
Nummer B C.h emische Bezeichnung im CAS-Nummer EG-Nummer Art des Mittels, Korperteile der gebrauchsfertigen Sonstige dmgungen gnd
ezeichnung/INN Glossar der : Warnhinweise
Bestandteile Zubereitung
a b c d e f g h i
,01 Silber-Zink- Ammonium 130328-20-0 | 603-404-0 a) Deospray Buchstaben a und b Fiir a) und b) gilt:
Zeolith Silver Zinc 1% Der Silbergehalt in
Alumini b) Make-up-Puder . .
uminium Ammonium Silver
Silicate Zinc Aluminium
Silicate darf 2,5 %
nicht iiberschreiten.”
4. In Anhang VI erhilt Eintrag 28 folgende Fassung:
Bezeichnung der Stoffe Bedingungen ot d
Wortlaut der
Laufende Chemische Ceme Begeich Art des Héchstk.ondzentration Anwendungsbgdin—
Nummer Bezeichnun- . emle 1nsan(11e czeic Eunig CAS-Nummer EG-Nummer Mittels, b 1nh efr . Sonstige gunge.n un
g/INN/XAN im Glossar der Bestandteile Korperteile gebrauchsfertigen Warnhinweise
Zubereitung
a b c d e f g h i
.28 2-[- Diethylamino 302776-68-7 443-860-6 10 % Di-n-
4-(Diethylamino)- Hydroxybenzoyl Hexyl hexylphthalat
2-hydroxybenzoyl]- | Benzoate (DHHB) (DnHP) als
Benzoesdurehexyles- unvermeidbare
ter (¥¥*¥) Spurenverunrei-
nigung in DHHB
darf 10 ppm
nicht
iiberschreiten.

(****)

»

nicht mehr bereitgestellt werden.*

Ab dem 1. Januar 2027 diirfen kosmetische Mittel, die ,2-[-4-(Diethylamino)-2-hydroxybenzoyl]-Benzoesiurehexylester* enthalten und den Bedingungen nicht entsprechen, in der Union nicht mehr in Verkehr
gebracht werden. Ab dem 1. Juli 2028 diirfen kosmetische Mittel, die ,2-[-4-(Diethylamino)-2-hydroxybenzoyl]-Benzoesiurehexylester‘ enthalten und den Bedingungen nicht entsprechen, auf dem Unionsmarkt
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	Verordnung (EU) 2026/909 der Kommission vom 27. April 2026 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Verwendung von Benzyl Salicylate, Triphenyl Phosphate, Ammonium Silver Zinc, Aluminium Silicate, Aluminium, wasserlöslichen zinkhaltigen Salzen, acetyliertem Vetiveröl, Citral, HC Blue No. 18, HC Red No. 18, HC Yellow No. 16, Hydroxypropyl-p-phenylenediamine und seinem Dihydrochloridsalz sowie DHHB in kosmetischen Mitteln 
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